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LAHR

Tour im Kleinfeldpark
Im Rahmen der Architekturtage Ober-
rhein findet am Dienstag, 20. Oktober,
um 16 Uhr ein geführter Spaziergang
durch den Kleinfeldpark statt. Im Vor-
jahr wurde er neu gestaltet, unter an-
derem ist Lahrs größter Spielplatz ent-
standen. Ein zentrales Thema der Füh-
rung ist die städtebauliche Entwicklung
des Quartiers von den 1970er- Jahren
bis heute. Der Spaziergang richtet sich
an Laien und Fachleute, Anwohner
und Auswärtige gleichermaßen. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich. Ein
Mund-Nasen-Schutz ist für den even-
tuellen Bedarf mitzuführen. Treffpunkt
ist am Eingang des Kleinfeldparks beim
Hochhaus in der Römerstraße 1.

Jahrgangstreff
Die Schulkameraden 1937/38 von
Dinglingen treffen sich am Mittwoch,
4. November um 12 Uhr im Restaurant
Mühlenhof.

SULZ

Keine Kleintierschau
Der Sulzer Kleintierzuchtverein sagt
seine Vereinsausstellung coronabedingt
ab. Über das Wochenende vom 14. und
15. November hätte die 59. Auflage
in der TV-Turnhalle stattfinden sollen.
Dort hätten die Corona-Abstandsregeln
nicht eingehalten werden können, sagt
der Vorsitzende Heinz Sexauer zur
Begründung. Er bedauert, dass die
Schau erstmals abgesagt werden muss.

KUHBACH

Ortschaftsrat
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates
Kuhbach findet am Dienstag, 20. Ok-
tober, um 19.30 Uhr in der Festhalle
Kuhbach statt. Es geht um die Dorfmitte
Kuhbach und die Flussgebietsunter-
suchung im Brudertalbach.

KIPPENHEIMWEILER

Ortschaftsrat
Am Dienstag, 20. Oktober, findet um
19 Uhr in der Kaiserswaldhalle in Kip-
penheimweiler eine öffentliche Sitzung
statt. Ortschaftsrat Raphael Hurst wird
verabschiedet, Ute Schmieder soll als
Nachfolgerin verpflichtet werden.

REICHENBACH

Blutspendetermin
Am Dienstag, 20. Oktober, ist im Hal-
lensportzentrum von 14 bis 19 Uhr
Blutspendetermin des DRK. Eine An-
meldung ist erforderlich unter www.ter-
minreservierung.blutspende.de.

HUGSWEIER

Hauptversammlungen
TUS Hugsweier und IG Sport Hugs-
weier: Die Hauptversammlungen wur-
den abgesagt.
–
Ankündigungen für Veranstaltungen
oder Terminmeldungen bitte per E-Mail:
redaktion.lahr@badische-zeitung.de

Eingerüstet

Theaterprojekt trotz Corona
S C H U L L E B E N : Die Arbeitsgemeinschaft des Scheffel-Gymnasiums spielt online

LAHR (BZ). Es sind schwierige Zeiten für
das Theater, insbesondere für schulische
Theater-AGs. Es dürfen keine jahrgangsü-
bergreifenden Gruppen gebildet werden,
Abstandsgebot und Maskenpflicht ma-
chen Theater-Arbeit, bei der eigentlich
Nähe, Kommunikation und Mimik essen-
tiell sind, zu einer großen Herausforde-
rung. Das teilt das Scheffel-Gymnasium in
einer Pressemeldung mit. Mit einem be-
sonderen Hygienekonzept habe es die
Schule geschafft, trotz der strengen Aufla-
gen das Mittel- und Oberstufentheater
unter der Regie der beiden Lehrerinnen
Antje Gißler und Christiane Grimm am
Leben zu erhalten.

Streng jahrgangsgetrennte Proben,
Treffen im Freien mit Abstand und Mas-
ken, Ton- und Video-Aufnahmen und pan-

tomimisches Spielen bilden die Grundla-
ge für das aktuelle Mini- Projekt „Mit Blei-
stift geschrieben im verplombten Wag-
gon“, die Inszenierung einer Gedichtcol-
lage zum Gedenktag der deportierten Jü-
dinnen und Juden in Lahr. Am Mittwoch,
21. Oktober, werden die Schülerinnen
und Schüler während einer Kranznieder-
legung am Denkmal auf dem Friedrich-
Ebert-Platz die Namen der Deportierten
verlesen.

Aufführung ist nächste
Woche online zu sehen

Da die anschließend geplante Live-Auf-
führung im Pflugsaal aufgrund der gestie-
genen Infektionszahlen nicht stattfinden
kann, wurde Plan B in Angriff genommen:

Die Gedichtcollage wurde von allen Schü-
lerinnen und Schülern der Theater-AG
eingesprochen, die beiden größeren
Gruppen aus den Jahrgangsstufen zehn
und elf spielten jeweils separat eine pan-
tomimische Szene dazu und filmten die-
se. Das Ergebnis wird nächste Woche am
eigentlichen Aufführungstermin, Don-
nerstag, 22. Oktober, im Internet veröf-
fentlicht.

„Wir finden es sehr wichtig, gerade in
diesen für Schulen doch sehr herausfor-
dernden Zeiten nicht nur den Bildungs-
plan zu erfüllen, sondern unseren Schüle-
rinnen und Schülern weiterhin die Entde-
ckung und das Ausleben ihrer Talente und
Leidenschaften zu ermöglichen“, wird
Regisseurin Antje Gißler in der Meldung
zitiert.

Fachklinik nimmt
Arbeit wieder auf
Klinik für Psychomatische Medizin und Psychotherapie hat
personelle Verstärkung erhalten und bietet volles Spektrum an

LAHR (BZ). Am Ortenau-Klinikum
Lahr-Ettenheim können wieder Patien-
ten mit psychosomatischen Erkrankun-
gen behandelt werden. Die Klinik für
Psychosomatische Medizin und Psy-
chotherapie hat nach einer mehrmona-
tigen Pause ihre Arbeit wieder aufge-
nommen. Das teilt das Klinikum in
einer Pressemeldung mit.

Unter der Leitung von Chefarzt Andreas
Joos hat die Fachklinik für ihren Standort
in Lahr mit Martin Offenhäusser Anfang
Oktober einen erfahrenen Oberarzt be-
kommen. Die Klinik für Psychosomati-
sche Medizin und Psychotherapie am Or-
tenau Klinikum versorgt darüber hinaus
Patientinnen und Patienten am Standort
in Offenburg. „Ich freue mich, dass wir
mit der personellen Verstärkung nun wie-
der unser volles Leistungsspektrum an
unseren beiden Standorten anbieten kön-
nen“, betont Joos.

Neben primär psychischen Beschwer-
den wie Ängsten und Depressionen wer-

den in der Psychosomatischen Medizin
Patientinnen und Patienten mit körperli-
chen Beschwerden wie Schwindel oder
Magen-Darm-Beschwerden behandelt,
für die keine ausreichende organische
Ursache gefunden wird. Patientinnen
und Patienten mit schweren körperlichen
Erkrankungen wie Krebs, Herzinfarkt
oder Schlaganfall stehen vor der Aufgabe,
die Erkrankung und oft belastende Thera-
pien zu bewältigen. Auch hierbei unter-
stützt das Fachgebiet der Psychosomati-
schen Medizin und Psychotherapie.

Ängste und Depressionen
wegen Corona-Pandemie

Joos, der auch an der Universität Frei-
burg lehrt und forscht, liege viel an der
wohnortnahen psychosomatischen und
psychotherapeutischen Versorgung der
Ortenauer Bevölkerung, heißt es in der
Pressemeldung. In Lahr seien sowohl
voll- als auch teilstationäre Therapien
möglich. Die Klinik behandle zunehmend
Patientinnen und Patienten, die erheb-
lich unter den vielfältigen Konsequenzen
der Corona-Pandemie litten und aufgrund
starker Ängste und Depressionen statio-
när behandelt werden müssten.

Neben psychotherapeutischen Einzel-
und Gruppentherapien spielen bei der
Behandlung Therapieangebote wie
Kunst-/Gestaltungs- und Körpertherapie
eine wichtige Rolle. Im Rahmen der Pan-
demie werden Hygienevorschriften ge-
nau eingehalten und Therapien aus-
schließlich in Kleingruppen angeboten,
heißt es weiter. Zur Abteilung gehört ein
Team von sieben Ärztinnen und Ärzten
sowie acht Pflegerinnen und Pflegern. Für
die stationäre Behandlung der Patientin-
nen und Patienten stehen in Lahr statio-
näre und teilstationäre Behandlungsplät-
ze zur Verfügung.

P O L I Z E I N O T I Z E N

LAHR

Unfall mit E-Bike
Ein 82-jähriger Fahrradfahrer ist am
Mittwoch mit einem E-Bike gestürzt
und hat sich leichte Verletzungen zu-
gezogen. Laut Polizeimeldung war er
gegen 14.30 Uhr mit dem Elektrofahr-
rad auf der Dinglinger Hauptstraße
unterwegs. Nach den ersten Erkennt-
nissen der Polizei soll er die Straßen-
seite gewechselt haben und an der
Bordsteinkante hängen geblieben sein.
Der 82-Jährige wurde nach dem Sturz
ins Klinikum gebracht.

Filmfestival
der Generationen
LAHR (BZ). Beispiele für regionale und
nachhaltige Produktionsformen zeigt der
Treffpunkt Stadtmühle am Dienstag, 20.
Oktober, in einem Film ab 17 Uhr. Es sind
noch Plätze frei. Anmeldungen nimmt
Edwin Fischer unter t07821/21787, E-
Mail edwin.fischer@lahr.de entgegen.
Die Dokumentation präsentiert Initiati-
ven, die für eine regionale und nachhalti-
ge Produktions- und Lebensform stehen:
das Projekt „Solidarische Landwirtschaft“
aus Bayern, die Genossenschaft „Hansa-
lim“ aus Südkorea, die Genossenschaft
„Scop-Ti“ aus Südfrankreich und das Kon-
zept von Fairphone zum Vertrieb nach-
haltiger Smartphones. Das Wohnprojekt
„Kalkbreite“ aus Zürich zeigt, wie man in
einer Stadt energiesparend und umwelt-
freundlich leben kann. Im Anschluss prä-
sentieren sich die beiden Ortenauer In-
itiativen Solavie und „Einmachglas“.

N O C H V E R S P E R R T ein Baugerüst den Blick auf das neue Gesicht der
evangelischen Erlöserkirche im Stadtteil Kippen-
heimweiler. Bis zum Jahresende soll die umfang-
reiche Außen- und Innensanierung nach mehr als
acht Monaten beendet sein. F O T O : H E I D I F Ö S S E L

Auch in Corona-Zeiten wird am Scheffel-Gymnasium Theater gespielt. F O T O : S C H U L E

Das Klinikum in Lahr
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